
 

                                                            
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sehr geehrter Herr Schulz, 
 
für die nächste Sitzung des Hauptausschusses stellen die CDU-Fraktion und die Fraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN den folgenden Antrag: 
 
1. Die Verwaltung wird gebeten, in einer der kommenden Sitzung des HA durch die Koordi-

nierungsstelle Breitband die aktuelle Erschließungssituation bzw. Qualität der Erschlie-
ßung der Gütersloher Gewerbegebiete mit Breitbandanschlüssen vorzustellen. 
 

2. Die Verwaltung wird gebeten über die Koordinierungsstelle Breitband weiterhin aktiv den 
- ggf. eigenwirtschaftlichen - Ausbau bestehender Siedlungs- und Gewerbegebiete zu ini-
tiieren, zu unterstützen und bei der Entwicklung von neuen Wohn- und Gewerbegebieten 
über geeignete Instrumente (z. B. städtebauliche Verträge, Erschließungsverträge, Fest-
setzungen in B-Plänen) sicherzustellen, dass eine zukunftsfähige Glasfasererschließung 
der Gebiete sichergestellt wird. 
 

3. Da für Gewerbekunden andere Voraussetzungen gelten als im Privatkundengeschäft, 
soll der Bedarf und die Zufriedenheit der Gewerbetreibenden mit der Breitbandversor-
gung – besonders in den Gewerbegebieten – in geeigneter Weise bei den betroffenen 
Unternehmen abgefragt werden, um daraus mögliche Handlungsempfehlungen abzulei-
ten. Die Verwaltung wird gebeten, den Ausschuss über die Ergebnisse und Handlungs-
optionen zu informieren.  

 
 
Begründung: 

Ein leistungsfähiger Breitbandanschluss gehört zur zukunftsfähigen Infrastruktur-Einrichtung 
eines jeden Gewerbestandortes. Unternehmen nutzen Ihre Softwareanwendung für Ge-
schäftsprozesse überwiegend und in Zukunft ausschließlich als Cloud-Lösung (= Software-
anwendungen laufen auf entfernt stehenden Rechnern). Es muss somit eine hohe und siche-
re Bandbreite für Zugriffe auf diese Cloud-Lösungen gewährleistet sein. 

Mit dem Koordinierungsstelle Breitband der Stadt Gütersloh sowie dem Breitbandatlas der 
Stadt Gütersloh wurden schon wichtige Schritte unternommen, die aktuell verfügbare Band-
breite für die Stadtgesellschaft transparent darzustellen. Weiterhin konnten bereits einige 
Initiativen zum Glasfaser-Anschluss einzelner Wohn- und Gewerbegebiete erfolgreich zum 
Abschluss gebracht werden. Mit diesem Grundsatzbeschluss möchten wir die diese Er-
schließungsqualität für die Zukunft grundsätzlich sicherstellen. 
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Für neue Baugebiete soll ein Glasfaser-Anschluss abgesichert werden. Für die bestehenden 
Wohngebiete sind zum Großteil Bandbreiten von 50-100 MBit/s und mehr verfügbar, was 
zumindest aktuell für private Nutzung ausreichend ist. 

Um den deutlich steigenden Anforderungen im Zuge der Entwicklung von Industrie 4.0 
(Internet der Dinge, Selbstlernende Systeme, Big Data) und intelligenter Vernetzung (z. B. e-
Health, e-Government, Smart Cities) gerecht zu werden, müssen Breitbandanschlüsse aller-
dings eine deutlich höhere Qualität haben: Geschwindigkeiten im Gbit/s-Bereich im Down- 
und Upload, zuverlässige echtzeitfähige Übertragung und Internetdienste in hoher Qualität.  
Für die gewerbliche Nutzung sind hohe Bandbreiten, synchrone Verbindungen (gleichzeitiger 
down- und upload) und Standleitungen mittlerweile der notwendige Standard. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Heiner Kollmeyer     Birgit Niemann-Hollatz 
Fraktionsvorsitzender CDU Fraktion  Fraktionsvorsitzende BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
 


